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ein Gott bist du dem Volke worden —

einFeindkommst du zurück dem Orden,
und einen schlimmern Wurm gebar
dein Herz, als dieser Drache war.
Die Schlange, die das Herz vergiftet,
die Zwietracht und Verderben stiftet,
das ist der widerspenst'ge Geist,
der gegen Zucht sich frech empöret,
der Ordnung heilig Band zerreißt;
denn der ist's, der die Welt zerstöret.

24. Mut zeiget auch der Mameluck,
Gehorsam ist der Christen

Schmuck;
denn wo der Herr in seiner Größe
gewandelt hat in Knechtesblöße,
da stifteten, auf heil'gem Grund,
die Väter dieses Ordens Bund,
der Pflichten schwerste zu erfüllen:
zu bändigen den eignen Willen.

809. Der
IDor ist ein Alaun? Wer beten

kann
und Gott dem Herrn vertraut;
wenn alles bricht, er zaget nicht,
dem Frommen nimmer graut.

2. wer ist ein Mann? Wer
glauben kann

inbrünstig, wahr und frei;
denn diese wehr trügt nimmer¬

mehr,
die bricht kein Mensch entzwei.

2. Wer ist ein Mann? wer lieben
kann

von Herzen fromm und warm;
die heil'ge Glut gibt hohen Mut
und stärkt mit Stahl den Arm.

*. Dies ist der Mann, der streiten
kann

für Weib und liebes Rind,

Dich hat der eitle Ruhm bewegt,
drum wende dich aus meinen Blicken!
Denn wer des HerrenJoch nichtträgt,
darf sich mit seinem Kreuz nicht

schmücken."
25. Da bricht die Menge tobend aus,

gewaltiger Sturm bewegt das Haus,
um Gnade flehen alle Brüder;
doch schweigend blickt der Jüngling

nieder,
still legt er von sich das Gewand
und küßt des Meisters strenge Hand
und geht. Der folgtihm mitdem Blicke,
dann ruft er liebend ihn zurücke
und spricht: „Umarme mich, mein

Sohn!
Dir ist der härfre Kampf gelungen.
Nimm dieses Kreuz! Es ist der Lohn
der Demut, die sich selbst bezwungen."

Friedrich (v.) Schiller.

este Mann.
der kalten Brust fehlt Kraft und

Lust
und ihre Tat wird wind.

I

5. Dies ist der Mann, der sterben
kann

für Freiheit, Pflicht und Recht,
dem frommen Mut deucht alles gut,
es geht ihm nimmer schlecht.

6. Dies ist der Mann, der sterben
kann

für Gott und Vaterland;
er läßt nicht ab bis an das Grab
mit Herz und Mund und Hand.

7. So deutscher Mann, so freier
Mann,

mit Gott dem Herrn zum Krieg.
Denn Gott allein mag Helfer sein,
von Gott kommt Glück und Sieg.

Ernst Moritz Arndt.
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